
    

Die Zensurrichterin Simone Käfer 

und die Schmähkritik 
 

Im Gegensatz zur Staatsanwaltschaft Mainz 

http://www.chillingeffects.de/erdogan.pdf 

(Pressemeldung der Staatsanwaltschaft Mainz vom 04.10.2016) 

und im Gegensatz zur Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 

http://www.chillingeffects.de/erdogan2.pdf 

(Presseerklärung der Generalstaatsanwaltschaft Koblenz vom 13.10.2016) 

behaupten die Hamburger Zensurrichterinnen Simone Käfer und Barbara Mittler 

sowie der Hamburger Zensurrichter Thomas Linke in ihrer einstweiligen Verfügung 

324 O 255/16 vom 17.05.2016, daß eine Schmähkritik vorliegen würde. 

Dies ist nicht verwunderlich, denn für die befremdlichen Hamburger Zensurrichter 

liegt bereits dann eine Verletzung des Persönlichkeitsrechts vor, wenn z.B. auf dem 

Sitzungsaushang die Namen der Hamburger Zensurrichterinnen und Zensurrichter 

Simone Käfer, Barbara Mittler, Kerstin Gronau und Thomas Linke in der Spalte der 

"Besetzung" nicht verheimlicht werden (http://www.chillingeffects.de/kaefer.pdf). 

 Foto: Rolf Schälike 

Als Vorsitzende Richterin des Landgerichts haftet die Zensurrichterin Simone Käfer 

persönlich für ihre im diametralen Gegensatz zur Staatsanwaltschaft Mainz und zur 

Generalstaatsanwaltschaft Koblenz stehende einstweilige Verfügung 324 O 255/16. 
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